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erſchehrt täglich zweiment; wn Sonntag: 
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==" Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro I. Quartal 1868 auf die 
l „Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Exped., Ketterhagergasse No. 4. 
— —— —4—döͤ ũ—öũ̃ẽ — — — — 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 


Angekemmen 23. December, 7½ Uhr Abends. 
Berlin, 23. Dec. Der „Staatsanzeiger“ theilt einen 
Brief S. K. 9. des Kronprinzen an den Abgeordneten v. 
Sanden-Iulienfelde mit, worin derſelbe die wärmſte Theil ⸗ 
nahme für den Nothſtand in Oſtpreußen ausdrückt und Hrn. 
Saucken auffordert, ge ern einen Verein zu begrün⸗ 
den, welcher den Frauen, Greiſen und Schwächlingen der 
ſchwer betroffenen Provinz lohnenden Erwerb verſchaffe. 
Der Kronprinz verheißt gemeinſam mit der Kronpriigeſſn 
den Verein in jeder Weile zu fördern, und überjandte 
2000 Thlr. Das Comité für den Verein hat ſich bereits 
unter Vorſitz des Hrn. v. Patow conſtituirt und einen 
Aufruf erlaſſen. 


Angekommen 23. December, 8½ Uhr Abends. 
d Deebr. Menabrea zeigte der Kammer 
an, daß das Geſammtminiſterium ſeine Demiſſion einge⸗ 
wih habe und bis zur Entſcheidung des Königs die Ver. 
waltung propiſeriſch fortführe. Die Kammer vertagte ſich. 
Es geht das Gerücht, Durando würde berufen werden. 


Die Freedmen : Bureaur in Nordamerika. 
Politiſche Parteikämpfe können eben fo wenig ohne Geld⸗ 
mittel geführt werden, als die Kriege der Völker, und je all- 
emeiner das Stimmrecht iſt, deſto koſtſpieliger wird die Wahl⸗ 
ampagne werden. Sehr theuer geſtalten ſich die Partei- 
Umpfe in den Vereinigten Staaten, weil dort ſowohl die 
Beamten für die United-states-Aemter, als auch diejenigen 
für die Officen 5 einzelnen Staaten, die Countys der 
Gräbte ae Tech vor Volke gewählt werden. Die Mil⸗ 
lionen, welche alllährlich von den Parteien zu Wahlzwecken 
en werden, werden gewöhnlich von den Intereſſenten, 
h. den Nomirten für die betreffenden Aemter, oder von 
ohlhabenden Parteimitgliedern vorgeſchoſſen. Da von den 
wei oder mehreren Fractionen, welche ſich bei der Wahl be- 
ämpfen, nur eine ſiegen kann, eine oder mehrere der Ringen» 


unterliegen müſſen, ſo wũ ieleni 
5 9247 Len o wünſchen dielenigen, welche 


4 auf das riskante Borſchußgeſchäft eingelaſſen haben, ſehr 
dasein iche Prämien für ihren Patriotismus. Selten beſtehen 
dieſe Pränien in cash“; meiſtens wird der Betreffende in⸗ 


Direct auf Staatskeſten belchn: , indem man ihm eine Liefe⸗ 
rung giebt, bei welcher „Uncle Sam“ natürlich die Wahl 
Campagne bezahlen muß, oder indem der Fordernde in eine 
„Office“ rückt. 

Während des Krieges war den Günſtlingen der heri- 
ſchenden Partei reiche Gelegenheit geboten aa den nothwen⸗ 
digen Lieferungen den Lohn für ihre Treue auf „Uncle 
Sams“ Koften zu ernten; wer nicht durch „Lieferungen“ bes 
lohnt werden konnte wurde Oberſt oder im Qaartiermeiſter⸗ 
Departement angeſtellt; — kurz alle Getreuen wurden reich 
belohnt. Da trat unerwartet ſchnell der Friede ein. Die 
Armee mußte nothwenvig vermindert werden, und die Liefe⸗ 
rungen diegleichen. Den Chefs erſchien es bedenklich für den 
Forlbeſtand der Partei, fo viele verdiente Partei- Führer 
plötzlich aus Amt und Brod zu entlaſſen, und den Uebergang 
dieſer Männer in das feindliche Lager zu riekiren. Man 
fann daher auf einen Ausweg und verfiel auf die 

men⸗Bureaux. Unter dem Vorhaben für die befreiten 

chwarzen müſſe geſorgt werden, wurden dieſe Bureaux er⸗ 
richtet, in welchen zahlreiche „Officer“ Verwendung fanden. 
Für dieſelben „ſchwarzen Mitbürger“, denen man das Stimm, 
recht verliehen, die man alſo für politiſch und focial 
reif genug erachtet hatte durch Ausübung des höchſten Bür 
errechtes an der Regierung des Staates Theil zu nehmen, 
ür dieſelben Mitbürger errichtete man Inſtitute, welche un ⸗ 
eren deulſchen Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten nicht unähn⸗ 
N 1% vergegenwärtige ſich nur, ind 1 
j an ver . „Aundem man alle Philan⸗ 
tropie aus dem Spiele läßt, die Abſurdität, 8 
liegt, in einem Lande wie die Union eine Staatsbehörde zur 
Vermittelung des Verkebrs zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit⸗ 
tern einzuſetzen. In der Union iſt überall die Nachfrage nach 
Arbeitskräften viel bedeutender als das Angebot, weil die 
Leichtigkeit, mit welcher Jedermann ſelbſtſtändig werden kann, 
die dienſtbaren Kräfte fehlen macht und vertheuert. Wir wol⸗ 
len hier gar nicht weiter auf den Umſtand eingehen, daß der⸗ 
artige Bureau, wenn das Bedürfniß einmal anerkannt wäre, 
viel nothwendiger für deutſche, norwegiſche, franzöſiſche und 
andere Einwanderer ſein würden, als für den mit der engli⸗ 
ſchen Sprache und Sitten vertrauten Neger. Doch der Zweck 
dieſer Bureaux liegt zu klar auf der Hand, als daß man 
lauge über denſelben im Unklaren fein könnte. Es handelte 
ch bei Begründung der Bureaux um Unterbringung der 
derzählig gewordener „Officer“, um Beeinflußung der Neger 
bei den Wahlen und für die untergebrachten „Officer“ hans 
delt es ſich darum, ihre Stellen möglihft nutzbar zu machen. 
Die zahlloſen Klagen, welche gegen die Freedmen- Bureaux 
vorgebracht find, conftatiren, daß die Beamten dieſer Inſti⸗ 
tute schwarze Arbeiter, den um Hände verlegenen Plantagen⸗ 
beſitzern nicht eher enden, als bis dieſe ein ſehr anſehnliches 
Geſchenk depenirt, haben. Doch wird durch dieſes „Geſchenk“ 
keineswegs dem Miether die Zahl der Gemietheten für die 
aus bedungene Zeit belaſſen, ſondern der nächſte Arbeiter Su⸗ 
chende, erhält eine Anweiſung auf die ſchon vermietheten Hände, 
falls er das unvermeidliche „Geſchenk“ niederlegt auf dem Altar 
des Freedmen⸗Bureau. Die Schwarzen aber find durch die 
fortdauernden Umwälzungen, die ſich vor ihren Augen und 


mit ihnen ſelbſt vollzogen gänzlich verwirrt, und außer Rand 
und Band gerathen. Die Freedmen⸗Bureaux gaben ihnen, 
falls ſie nicht arbeiteten, Kleidung und Rationen, während 
die ehemaligen Sclavenbeſitzer vergeblich um Hände zur Be⸗ 
ſtellung der brachliegenden Plantagen riefen; nur dann wurde 
dieſem Rufe gewillfahrt, wenn eine Anzahl Dollars ihn un⸗ 
terſtützten. Kein Wunder, daß unter ‚fol jen Umſtänden das 
unausgebildete Begriffsvermögen ſich völlig verwirrt hat, und 
in vielen Gegenden die Schwarzen zu den Waffen gegriffen 
baben und drohend das Grund⸗Eigenthum ihrer ehemaligen 
Herren verlangen. Man kann ſonach die Reſultate, welche die 
Freedmen⸗Burcaux erzielt haben, ſicher nicht als ſegensreich 
bezeichnen, und der Wunſch des Präſidenten Johnſon die 
Thätigkeit derſelben beendet zu ſehen, erſcheint ſonach durch⸗ 
aus gerechtfertigt. 


Berlin [Der aufgelöſte Natienalperein!] hatte be⸗ 
kanntlich die Reſtbeſtände von 106,580 Gulden 9 Kr. der 
Norddeutſchen Bundes verwaltung, behufs der Gründung einer 
Stiftung für verdiente Invaliden zu überweiſen beſchloſſen. 
Dieſer, von Herrn v. Bernigſen, dem Kriegs und Marine⸗ 
miniſter v. Roon gemachte desfallſige Verſchlag iſt unterm 
11. d. M. angenommen worden. 

Düſſeldorf, 21. Dec. [Gegen den früheren Abg. 
Groote] war eine Unterſuchung eingeleitet wegen feiner 
Schrift „Der Norddeutſche Bund, daß preußiſche Volk und 
der Reichstag“, welche er bekanntlich nach Niederlegung 
ſeines Mandats batte erſcheinen laſſen. Die Sache kam 
geſtern vor dem Correctionellgerichte zur Verhandlung. Hr. 
Groote war, wie ſich erwarten ließ, nicht erſchienen, und es 
wurde deshalb in contumaciam gegen ihn verfahren. Die 
Staatsanwaltſchaft beantragte eine Geldbuße von 50 %. 
Der Gerichtshof vertagte den Urtheilsſpruch G80 5 er 

„Ztg. 

Holland. Haag, 21. Dec. Der amtliche „Staats⸗ 
courant“ enthält ein K. Reſeript, welches dem Miniſterconſeil 
anzeigt, daß der König, da er keine Gründe gefunden, dem 
gegenwärtigen Cabinet ſein Vertrauen zu entziehen, die 
von demſelben nachgeſuchte Demiſſion 2 8 


5 „B. f. N.) 

Dänemark. Kopenhagen, 21. Dec. Die Volls⸗ 
abſtimmung auf den däniſch weſtinpiſchen Inſeln wegen 
75 Verkaufs derſelben fol im Januar k. J. 2 8 5 85 

en. BR ve = . B. f. N. 

Italien. [Der Bericht des Inſurxections⸗ 
comite's über die Ereigniſſe in Rom vom 19. bis 28. Oct. 
iſt fo eben erſchienen. Unter vielen merkwürdigen Details 
erwähne ich die Verſicherung, 800 Römer, die in der ewigen 
Stadt ſelbſt weilten, hätten an den Kämpfen am Capitol, 
am Paulsthor ꝛc. Theil genommen. Die Epiſode von En⸗ 
rico Cairoli, welcher zwei Miglien vor Rom mit 70 jungen 
Leuten während 24 Stunden in einem Gehölze verſteckt war 
und nicht dazu gelangen konnte, ſich mit den Aufſtändiſchen 
drinnen in Verbindung zu ſetzen, iſt ergreifend. Das römi⸗ 
ſche National⸗Comite und deſſen Organiſation werden offen 
getadelt. Daſſelbe hatte ſich unter die Leitung des Inſurrec⸗ 
tions⸗Comite's geſtellt. Aber von den 2000 Leuten, die es 
verſprochen und für die es Geld erhalten hatte, iſt kein Ein⸗ 
ziger Ene 

panien. [Die Königin von Spanien] ift fo 
gläcklich, ſeit 1834 neun und ſiebenzig Miniſter gebabt zu 
haben; 35 bevor fie majorenn wurde, 44 nachher. Ob die 
wohl alle Penſton erhalten, um die abſolute Monarchie mit 
conftitutioneller Form zu preifen ? 

Japan. Aus St. Petersburg v. 21. Dec. wird 
gemeldet: Der Ruſſiſche Conſul in Chakodade meldet, daß 
am 29. Januar 1868 zwei Häfen in Japan, nämlich Jeddo 
und Oſaka für den Handel mit den Tractatsſtaaten eröffnet 
werden. (T. B. f. N.) 


Provinzielles. 

np Tiegenhof, 22. December. [Chauſſeebau. 
Geſtern fand im Kreuzkruge (im Kl. Marienburger Werder 
eine, von den im Kl. Marſenburger Werder wohnenden Kreis⸗ 
ftänden berufene Verſammlung ftatt, in welcher in Bezug auf 
den Chauſſe bau eine Vereinbarung dahin getroffen wurde, 
daß dem Kreistage der chauſſeemäßige Aus bau der Straßen 
a) Marienburg Neuteich⸗Tiegenhof, b) Altvolitatt - Bahn» 
hof Grunau bis an die Staatschauffee, e) Dirfhan-Neuteich, 
zu proponiren. Zur Entwerfung dieſer Propofition ſollen 
ſämmiliche Kreis⸗Stände zum 28. d. nach Marienburg einge⸗ 
laden werden. Nach den Vorberathungen ſteht zu erwarten, 
daß dieſes Proſect die Zuſtimmung des Kreistages erlangen 
wird. Es verdient alle Anerkennung, daß die Kreisſtände 
des kleinen Marienburger Werders, die von allen dieſen Linien 
feinen directen Vortheil vorausſehen dürfen, in dieſer, für den 
allgemeinen Verkehr jo wichtigen Frage, die Initiative ergrif⸗ 
fen haben. . 

Königsberg, 20. Dee. Der Herr Miniſter des Ins 
nern hat dem Vorſteheramte der hieſigen Kaufmannſchaft auf 
die Denkſchrift „Die Provinz Preußen und ihre Berückſichti⸗ 
gung durch den Staat“ in einem Antwortſchreiben en 
und verſichert, „daß auch von ſeiner Seite die Provinz auf 
lede Berückſichtigung zählen kann, welche mit dem allgemei⸗ 
nen Intereſſe vereinbar iſt.“ Mit dieſem Reſeript zugleich 
kam in der Sitzung des Vorſteheramtes vom 7. d. Mts. auch 
ein Reſeript des Herrn Handelsminiſters zum Vortrage. welches, 
da es fi nur auf den vorſährigen Königsberger Handels bericht 
bezieht, zwar in manchen Punkten durch die inzwiſchen einge⸗ 
tretenen Ereigniſſe und Entſcheidungen überholt iſt, in an⸗ 
dern Beziehungen aber mancherlei Intereſſantes enthält. Es 
beißt darin: „Die Staatsregierung verkennt es nicht, wie 
ſehr vie Provinz Preußen einer Vermehrung der Kemmuni⸗ 
cationsmittel bedarf, und daß vor Allem die in dem Berichte 
empfohlenen Schienen⸗Verbindungen zwiſchen Thorn und In⸗ 
ſterburg, Tilſit und Memel reſp. Güldenboden und der Lan⸗ 
desgrenze in der Richtung auf Mlawa geeignet ſind, dieſem 
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uſerate gezmen an! in®erlin: A. Reterzeper, in Leipzig! Fugen 
Bert, % Engler in Hamburg, Haaſenftein & Vogler, in Stank⸗ 
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16 Sgt. AGuewärt; 1 Thlr. 20 Sgr. 


1 Tolr. 


ger ſche, i Elbing: Ru rann - Hartman Buchddig. 


Bedürfniſſe Befriedigung zu ſchaffen. Unausgeſetzt iſt die 
thunliche Erfüllung der darauf gerichteten Wünſche der Pro⸗ 
vinz der Gegenſtand der Fürſorge der Staatsregierung gewe⸗ 
fen und gerade jetzt iſt es gelungen, die Vorbereitungen bis 
zu einem Punkte zu führen, wo die Realiſtrung wenigſtens 
des Thorn⸗Inſterburger Eifenbahnprojects in eine nabe Aus⸗ 
ſicht gerückt zu fein ſcheint. Von einem herkömmlichen Vor⸗ 
zugs rechte der anderen Provinzen vor der Provinz Preußen 
zu reden, wie es der Jahresbericht thut, liegt kein Grund 
vor. Es kann eine ſolche Bevorzugung aus den in dem Be⸗ 
richte mitgetheilten, dem letzten vorjährigen Hefte der Zeit⸗ 
ſchrift des K. ſtatiſtiſchen Bureaus entnommenen Daten nicht ge⸗ 
folgert werden, da die Ausſtattung der einzelnen Provinzen 
mit Eiſenbahnen nicht ſchablonenmäßig nach dem Verhältniß 
ihrer Größe oder abſoluten Bevölkerung auch nicht nach dem 
Maßſtab der Dichtigkeit der Bevölkerung erfolgen kann, hier⸗ 
bei vielmehr ganz andere Geſichtspunkte zur Geltung kommen.“ 

Gumbinnen. [Der Abg. Landrath Dopiliet] hat 
vor feinen Wäslern feine Abſtimmung über die Anträge betr. 


die Kreis. und Previnzialord nung in einem längeren Schrei⸗ 


ben, das die „Pr.⸗Lilt. Zig.“ bringt, zu motiviren geſuch!. 


Er hat für den Bötticher ſchen Antrag geſſimmt, welcher die 


Polizei erſucht. 


Regierung um Vorlage einer Kreis⸗ und Provinzialordnung, 
ſo wie eines Geſetzes wegen „Reform“ der gutsberrlichen 
Hr. Dodillet if ein Freund der guts ⸗ 


berrlichen Polizei und warnt vor der Aufhebung derſelben. 


— 


Er bebauptet, daß im Reg ⸗Bezirk Gumbinnen mindeſtens 
80% aller Dorfgemeinden unter dem Domainenfiscus Feder, 
der gegenwärtig für fie die Polizeikeſten zu tragen hat. Er 
rechnet hiernach aus, daß der Kreis Inſterburg mit 21 Qua⸗ 
dratmeilen und 14 Kirchſpielen mit Aufhebung der gutsherr⸗ 
lichen Polizei ca. 10,000 %, alſo 50% der neuen Grundſteuer, 
an Polizeikoſten aufzubringen haben würde. Abgeſehen davon, 
daß bei dieſer Sache doch nicht allein der Geldpunkt in Frage 
kommt: wäre es wohl intereſſant, zu erfahren, ob der berühmte 
Abg. Dodillet ſelbſt an die Beweiskraft feines Rechenexempels 
glaubt oder ob er es für diejenigen unter ſeinen Wählern be⸗ 
ſtimmt bat, die ſich noch in der füßen Täuſchung befinden, 
daß Alles, was der Staat gegenwärtig bezahlt, nicht von 
ihnen ſelbſt bezahlt wird. 


Vermiſchtes. 
— [Wie chineſiſche Studenten „durchfallen“. In 
Nanking haben die kürzlich beendeten Prüfungen chineſiſcher Studenten 
unter der einhelmiſchen Bevölkerung ein gen ungewöhnliches In ⸗ 
tereſſe hervorgerufen. In Folge der beſtändigen Unruhen während 
der letzten Jahre, wodurch die Studlen Bi lange unterbrochen 
werden mußten, waren bei den diesjährigen Prüfungen nicht weniger 
als 2000 Studenten anweſend, von welchen 248 den Doctorgrad 
(Ki-jin) erhielten. Während dieſer Prüfung find 75 Bewerber in 
der Prüfungshalle in Folge getäuſchter Hoffnungen theils eines na⸗ 
türlichen, theils eines gewaltſamen Todes geſtorben. Dieſe armen 
Opfer gekränkten Ehrgeizes werden nicht einmal bemitleidet, und 
ihre Leichen werden auf einem unterirdiſchen Weg aus der Prüfungs⸗ 
halle entfernt, weil der Volksglaube die Heiligkeit des Ortes zu ver 
letzen wähnt, wenn die entſeelten Körper durch das Hauptthor fort⸗ 
geſchafft würden. 
Der Veſuv.] Wie das „Glornale die Napoell“ meldet, 
bat feit einigen Tagen der Auswurf der Lava aus dem Veſup auf⸗ 
gehört; der Vulcan ift aber noch in fehr heftiger Arbeit begriffen. 
Glühende Maſſen werden auf weite Entfernungen aus dem Krater 
eſchleudert, fo daß man den Gipfel des Berges noch nicht befteigen 
ann. Seit den letzten Tagen ſind die Erderſchütterungen ſehr 
häufig und ziemlich beftig; fie find wellenförmig und zeigen ſich in 
zwei verſchledenen Richtungen, nämlich von NO. nach SW. und von 
D. nach W. Man erwartet neue Lavaergüſſe. 


Wolle. 

Berlin, 20. Dec. (B.- u. H.⸗Z.) Im Laufe der Woche 
betrug der Umſatz ca. 3000 ., ca. 1200 CK. gute Mecklenb. 
wurden gekauft zu 603—61 , 500 . Hinterpommern zu ca. 
60 , und ca. 100 Cr. Hinterpommern zu Anfangs der 60er. — 
Tuchwollen wurden ca. 800 . gute Weft. und Oſtpreußen mit 
64—68 , feine Poſener über 70 . und Inländiſche ca. 400 
Gr. Mittelwellen 62—64 . bezahlt. 


Berlin, 21. Decb N ffel t Säfl. 
erlin, 21. Decbr. (B.- u. H.⸗Z.) Kartoffeln gute Pr 

25 Fu, runde weiße 22325 r, rothe 225 8 d 
kartoffeln 1 15 r, Kohſrüben r Mandel 73—10 Gr, 
andel 24 Gr, Mohrrüben de Schfl. 25 ie rothe 
2 Korb 4 „weiße (Teltower) Rüben 7 Metze 5—6 
ißkobl ur ock 3 Ag, Braunkohl der Schock 3 , 


I 
irſigkohl e Schock 1%. 15 Ar, Grünkohl r Korb 239 


Spinat ur Korb 3 Gr, Salat 25 2 Ka 43 4 Sr., Sellerie der 
0 


Mandel 20 Gr, Spargel der , Blumenkohl Pe 


Staude 34 Ir. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
br.. 
Meteorologiihe Depeſchen vom 23. Decbr 


6 Memel 338.7 —3,4 O ſtill bedeckt. 
7 — ng 838,7 —82 SO ſ. ſchwach bedeckt. 
=. 8 338.8 —8,4 mäßig beiter. 
7 Cõslin 3375 —60 SO mäßig trübe. 
6 Stettin 337,3 —0 So mäßig bedeckt. 
6 Putbus 334.9 —43 SO mäßig bedeckt, Schnee, 
6 Berlin 335.1 —2,2 So ſchwach bedeckt, Schnee. 
7 Köln 3368 +16 SO ſchwach trübe. 
7 Flentburg 337,1 —62 S ſchwach trübe, 4 
nee. 
7 Paris 3415 —01 SW ſckhwach dichter Nebel. 
6 Haparanda 338 4 —142 SWW ſchwach bedeckt. 
7 Helſingfors 3389 — 6,6 Windft. bedeckt, Schnee. 
7 Petersburg 340,3 —88 SD ſchwach bedeckt, Schnee. 
7 Stockholm 2395 — 9,4 We ſchwach ; dedeckt, geftern 
nee. 
6 Helder 339 3 es N ſchwach 
ür den berunglückfen Flſcher aſſeuhelm find eingegangen: von 
81 f. Klelbungsſtücke, A. N. IL 1 57, Im Ganzen 8.4 5. 


Für die Frau des verunglückten Heizers Voigt find eingegangen: 
von N. N. II. 1 , im Ganzen 6 . 10 Ir: 
Fernere Gaben nimmt gern entgegen 
Die Expedition dieſer Zeitung. 


ſchen 


eee eee eee 
Heute früh 4 Uhr wurde meine liebe Frau 
Marie geb Küſter von einem gefunden 
Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 23. December 1867. 
Dr. Boretius, Ober⸗Stabsarzt. 
C ee ea 
Bekanatnaiachung. 

Die Berechtigung zur Bernſteingräberei auf 
den folgenden im Belaufe Paſewark, des ſtädti⸗ 
mer Forſtreviers belegenen Forſtpar⸗ 

auf: 


eee 
We 


. 


er 


8 


cellen, u ; 
1) der vom Feuergeſtell zwiſchen Ja⸗ 
en 29 und 30 durchſchnittenen 
arzelle von 
2) den beiden zuſammengezogenen, 
im Jagen 30 belegenen Parzellen Si 
N ” 
3) der im Jagen 70 belegenen Par: 
zelle von 15 


S a 


22 5 „ 


4) den beiden zuſammen⸗ 


gezogenen Parzellen 

im Jagen 73 von . . 1 Morgen 2 1 
5) der im Jagen 74 bele⸗ 

genen Parzelle von. 1 „ 10) „ 

0 zuſammen 3 M. 109 [JR. Pr. Größe, 

ſoll auf die Zeit bis ult. Februar 1869 in öffent⸗ 
licher Kicitation nochmals ausgeboten werden. 

Hiezu haben wir einen Licitations⸗Termin 
auf Sonnabend, den 28. December er., 
beginnend um 11 Uhr Vormittags, vor dem 
Herrn Stadtrath Strauß in dem Kämmerei⸗ 
Kaſſen⸗Lokale (im Rathhauſe) hieſelbſt anberaumt. 
Pachtluſtige werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß mit der Licitation ſelbſt um 12 
Uhr Mittags angefangen werden wird und daß 
nach Schluß 
genommen werden. 

Bieter haben auf Verlangen unſeres oben⸗ 
genannten Herrn Deputixten, namentlich dann, 
wenn ſie demſelben unbekannt ſind, eine Caution 
von 300 % zu deponiren, bevor fie zum Mit: 


5 
hi 


1 * i 
Auction 

zu Gollmitz b. Prenzlau über 35 Ram⸗ 
bouillet⸗Vollblut⸗Böcke, am 13. Februar, 
Mittags 12 Uhr. Verzeichniſſe 6 44094 


Wunſch franco zugeſandt. 
1 d. mehl. 


Auction 


5 — 


S 
eee 


f r 
pommerſcher Eiſenbahn, über 28 Rambonillet⸗ 
und 30 dr a 


14. Februar 1868, Mittags 
Uhr. Verzeichniß auf Verlangen a ts 
(11256) inck. 


Keler Jeitung 


erſcheint täglich in 1½ Dee gr. Fol.⸗For⸗ 
mat — koſtet im 1. Quartal 1863 bei allen 
Poſtanſtalten nur 1½ Thlr. — Anzeigen in 
derſelben erhalten die nutzbringendſte Berbreitung. 


N RER 


. n — — 
Originallooſe 1. Klaſſe 150. Kö⸗ 
niglich Preußiſcher 

Hannoverſcher Lotterie 
ganze à 4 Thlr. 10 Gr., halbe 2 Thlr. 
5 Gr., viertel 1 Thlr. 2% Gr. offerirt 
und direct zu beziehen durch die 
Kgl. Preuß. Haupt⸗Colleetion 
von 


A. Mollin g in Hannover. 


Loose 


zur 1. Klaſſe d. hannöverſchen Lotterie 
anze albe viertel 

à 4 % 10 Hu, a2 9.9 Hr., al i, . Hr, 

fowie zur 1. Klaſſe Osnabrücker Lotterie B 

ganze 5 halbe g 

à 3 7 A5 K, à 1 . 18 An 8 A. 
5 empfiehlt die, (10594) # 
Lotterie⸗Ober⸗Einnahme 
Julius C. Sternheim jr., ! 
Hannover. 21 
„ ee 
Lo U ſe Van Botterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 2c., 
u einem Thaler. pro Stück zu baben in 

r Exped. der Danz. Ztg. 

Gebrannten Gyps zu Gyps 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1187) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben —10. 
2 9 
e e 


t 


— 


NF. 


7 
Br 


1 


Franz Evers, 
Depoſiteur der vereinigten Hamburger 
Eigarrep-Importeure und 
Fabrikanten. 


1 


135 U⸗R., 


derſelben, Nachgebote nicht mehr an- | 


| = Düſſeldorſer Punſch-Fyrup 


Joseph Se! ner in Düsseldorf 


| Hoflieferant Sr. Maj. des Königs. 


als: Wollhauben, Fanchons, 


naben⸗Mützen ꝛc., ſo wie ſämmtliche 


— nn Ten gen inunnn a were une 


Alleiniges Depöt für Danzig und Umgegend bei 
= 
8 AST, Langenmarkt No. 34. 


Die Weihnachts⸗Ausſtellung 
38. Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthörs, 


empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen ein großes 


e Coſis (Seelenwärmer), f 
„ Shawls, Ueberzieh⸗Handſchuhe, Gamaschen, Kinder⸗Jäckchen, 


ager 


Wollkragen, Ueberbindetücher, 


Kurz⸗Waaren, 
Galanterie⸗Waaren, 


arfümerie⸗Waaren, 
piel⸗Waaren, 


nebſt einer reichen Auswahl 


| hübſch angekleideter Puppen. 


38. Hundegasse 38, Ecke des Fischerthors. 


(11187) 


Eine Cigarre von wirklich feiner Qualität zu 
billigem Preiſe 


zu handeln, wenn ich 


ſie auf die bei mir unter der Bezeichnung; 


unetualidad.“ vorräthige Ci garre 


aufmerkſam mache. Dieſe aus dem feinſten Havanna⸗Tabak als Einlage und Para⸗Cuba (bekannt⸗ 


lich das edelſte 


ubg⸗Gewächs) als Deckblatt beſtehende Cigarre liefere ich zu dem billigen Preiſe 


von Thlr. 17 das Mille, Thlr. 1. 21 Sgr. das Hundert, 12¾ Sgr. das Viertelhundert. 
0 Außer dieſer Cigarre empfehle ich eine Partie Ambalema⸗Havanna⸗Cigarren (Ambalema⸗ 


Deckblatt, Havanna⸗Einlage) 
Bei Abnahme von 5 bis 1/0 Kiſten 8 15. 
Das Cigarren- und Ta 


R aa 


} Zu der am 13. Januar 1868 


* 


bel ag De 


aus meiner vom Glücke begünſt 


aksgeſchäft von Hermann Novenhagen, 


Lauge Brüde No. II. 


a 8 — 4 ſtattfindenden Ziehung 1. Klaſſe 
150. Königl. Preußiſch⸗Hannoverſcher 
Lotterie 


ganze Looſe u. J Thlr. 10 Gr., 


rhältniß 
e. Frankirte Aufträge, mit Remeſſen ver- . 
ſehen, werden prompt ausgeführt durch das Haupt; Comtoir von (10597) 


Julius Seemann, Saunober. 


| 

N 

| iſt ein langgefühltes Bedürfniß für Raucher, die Kenner find. Ich glaube daher im Intereſſe dieſer 
7 3 

| 

| 

I 


von voller kräftiger Qualität zum Preiſe von Thlr. 16% das Mille, 


(10938) 


i N H. Goldberg's Lotterie-Com: 
Pr. Looſe. toir Monbijoupl. 12. Berlin. 


2 e u. Contobucher, Formulare, | 


etſchafte, Wäſcheſtempel u. Schab⸗ 
lonen mit 2 Buchſtaben für jeden Namen paſ⸗ 
ſend ftet3 vorräthig, auch wird jede Beſtellung 
ſchnell ausgeführt bei (3022) 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 
Hine und Kirſchſaft, Ananas, Punſch⸗ 
ſyrup, echten Jamaika Rum per Flaſche 
10-25 n, Arrac und diverſe Sorten Weine 
empfiehlt (11181) 
€. L. Hellwig, Langenmarkt No. 32. 


Ein Paar mit Pelz gef. neue Reiſeſtiefel, 


| 
fowie ein Rennthierfell zur warmen Pelz⸗ ! 


decke ſind Fleiſchergaſſe No. 91 eine Treppe hoch 
zu verkaufen. ln 


* me 
4 


MeDAILLE DR LA SOCIETE DES 
SCIENCES INDUSTRINLLES DE AN 


Keine grauen Haare mehr! 
MELAROGENE 


von Diequemare in Rouen 

Fabrik in Rouen, r. St-Nicolas, 20 

Um auzenblicnch Haar und 

Bart in allen Rüancen, ohne Ge⸗ 

A abe für die Haut zu färben. — 

Dieſes Jarbemittel iſt das Wehe 

eier biber da arweienen. 

General⸗Depot bei Fr. Wolff & Sohn, 
Hoftieferanten in Carlsruhe und & 

Albert Neumann in Danzig, 0 


(25481 Langenmartt No. 38, 
BISCUITS. 


Silberne Preis- Medaille. — Allgemeine 
Weltausstellung in Paris 1867. 


Laut Ausspruch der Jury der Firma 


HUNTLEY X PALMERS, 


Reading & London, 
Für deren verschiedere Sorten gewöhnlicher 
und Fantasie-Biseuits zuerkannt. 


Indem wir uns erlauben hiermit zur 
Kenntniss des geehrten Publikums zu bringen, 
dass uns obige Medaille auf der letzten Pariser 
Ausstellung zugetheilt wurde, benützen wir die 
Gelegenheit gleiehzeitig zu erwähnen, dass sich 
auch schon auf den früheren Weltausstellungen 

N in Paris 1855, und in London 1851 und 1862 
die Englischen Biscuits unserer Firma der 

| höchsten Auszeichnungen erfreuten. 

f HUNTLEY & PALMERS. 

| Hoflieferanten Ihrer Majestäten der Königin 
don England, des Kaisers der Franzosen und | 


des Königs der Belgier, (9455) 


Bekanntmachung 
betreffend ; 
Epilepsie (Fallſucht). 


Auf allgemeinen Wunſch habe ich & 

im Vereine mit dem Königl. Hofarzt ® 
Herrn Dr. Stuben rauch in meiner 
be eine Clinik für l ee 5 
e — 4 


Leidende eingerichtet und können Kran 
daſelbſt Aufnahme finden 8 
! Näheres bei dem Königt. goſarzt M 
br. Stubenrauch, Charlottenſtraße 14 oder 
bei dem Rentier Cörber, Ritter⸗ 


1 
a ſtraße 16 in Berlin. (1109) 


22 


Marzipan⸗ und 
Pfefferkuchen⸗Aus 


Die Conditorei 


von D. Düsterbeck, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 107 


2 ’ 
empfiehlt einem geehrten Publikum eine große 
Auswahl von Rand-, Confecte, Figuren⸗ und 
Satz⸗Marzipan, gebrannten Mandeln, akronen, 
Juckernüſſen und Bonbons allen Sorten Pfeffer⸗ 
kuchen, Pfeffernüſſen von Guſtav Weeſe aus 
Thorn, Berliner Steinpflaſter und Pariſer 
Pflaſterſteinen, alles von der beiten Qualität 
und zu in al billigen Preiſen. (11216) 

Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 


D. Düſterbeck, Conditor. 
Zur gefaͤlligen Beachtung. 
Knallſpritz⸗Flaceus und Knall⸗Flacons 
Knall» Bonbon » Format) mit den beliebteſten 
deurs gefüllt und ſcherzhaften Deviſen verſehen, 
ſowie mit Papier⸗Phantaſie⸗Gegenſtänden, als: 
Hauben, Schärpen, Soldaten, Mützen c., für 
Bälle und Privat⸗Geſellſchaften böchſt ſcherzhaft 
und überraſchend empfiehlt zu Berliner Preſſen. 


Albert Neumann, 


(11236) Langenmarkt 38. ; 
Handlung von Parfümerien, Seifen und Toi⸗ 
letle⸗Artikeln en gros et en detail. 


Fine gewandte Kellnerin 


orner 
ellung. 


P f 1 —„— —ę—¼1— 
mit guten Zeugniſſen zu erfragen in der Expedi⸗ Druck ung Werlag von A. W. Kafemaan 
200. f n Dans. 


tion dieſer Zeitung unter No. 11 


—— 


D bochgeehrten daneben 52 und 


Umgegend erlaube ich mir die ga 
Anzeige, daß Ich neben meinem Colonial und 
Tabaks⸗Geſchäft heute eine Niederlage gut 
gepflegter Weine der Weingroßhandlung $. 

aldenius Söhne in Berlin übernommen habe. 
Ich verkaufe dieſelben laut Preis⸗Courant den 
ich unentgeltlich verabreiche und bitte ein hoch⸗ 
geehrtes Publitum um gütige Abnahme. 
(11466) Hochachtungsvoll 


J. A. Retzlaff, 


Hundegaſſe, am Kuhthor No. 10. 
Magdeburger Sauerkohl, Teltower | 
Rübchen, feinſte Aſtrachaner Schoten⸗ N 
kerne, Pflaumen- u. Kirſchmus, Preißelnn. 
beeren, trockene und eingekochte Blau⸗ 


ergebene 


beeren in Fl., Dill⸗, Senf- und Pfeffer⸗ 
Gurken, marinirte Neunaugen, franz. 
Sardinen, echten Schweizer-Käſe, deutſch. 
Schweizer, Werder⸗, Schweizer Kräu⸗ 
ter⸗, Limburger, echten ſowie pommer⸗ 
ſchen Sahnen-Käſe und echten Neucha⸗ 
teller Käſe empfiehlt (411800 


C. L. Hellwig, 


Langenmarkt 32. — 


1 


Verbessertes Wheeler- und 
Wilson-System. 


Von den Hamburg- 
Amerikan. Nähmaschinen 


N M o ha Neyosater ur 
Jeder] yoıs gapıyaq' 


Preise fest. 
Unterricht gratis. 


Beſte friſche 


Nüb⸗ und Leinkuchen f 


offerirt Theodor Friedr. Jan 32 
Vorſtädt. Graben B . ergafie, 


(10398) 


Meine in Elbing, Sonnenſtr. No. 7, belegene 
Gaſtwirthſchaft Bet Reſtauration zur 
e 


alten Sonne), welche ſeit einer Reihe von Jah⸗ 
ren mit gutem Erfolg betrieben worden iſt, be⸗ 

nd aus einem neuen maſſiven Wohnhauſe, 
neuerba ten maſſ * 
Scheuerhaus 


Fine ge ? 
Ss Preb. Müller zu St. Marien empfohlen. 2 
(Fine Gouvernante ſucht Stelle. Näheres in 


Schleſien), ſucht bei geringen Anſprüchen eine 


oder zur Auſſicht jüngerer Kinder, auch iſt fels 
bige gern bereit, der Hausfrau hilfreich zur Seite 
zu ſtehen. 

Adreſſen erbittet man unter No. 11408 in 
der Expedition dieſer Zeitung 
(Fin ordentlicher Backer (Geſelle oder Meiſter) 

finbet ‚Don ‚leid 1 Beichäftie 
ung. 1 e 3 
Under No. 11488 80 e ee 

Zwei Wohnungsraͤume, 
als Laden oder Comtoir benutzbar, ſind 
Ketterhagergaſſe No. A zu vermiethen. 77 


Vorſchuß⸗Verein. 


Montag, den 30. December, Abends 8 Uhr: 
Seen ZRBENEEEN 

im unteren Locale des „Freundſchaftlichen 

Vereins“, Jopengaſſe No. 16. er 
Tagesordnung: N der Kaſſen⸗ 


* 


Beamten für das Jahr 18 


Der Vorſtand. 


XUnübertreffliche Reinigu 
des Haares u, Bartes 
Schinnen, Schuppen 
etc. auf troeke- 
nem Wege zur 
Beförderung 
des Wachs- 


N thums. 


4 
’2 
* 
* 
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* 
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d 3213 V 


-u Dupw vazynu 
ud seu 
2114 


Amerikan. 
magnetische Ma- 
schinen - Kopfbür- 
ste. Alleiniger Inhaber 


auf uss guques 


3198 Zunyay a vomusussguu 


(0966) 


